
...und der Schlaf ertrinkt in der Wollust von gierigen Sündern
Ihre Empfindungen brennen
Die Uhr tickt
Schillers Träume besiegen den Tag und die Nacht
Es ist irgendwie eine rauschende Stille
...eine rauschende Stille
Rauschen
Stille

Jeder Mensch ist allein und hat Angst
Doch glaube nicht, dass die Uhr aufhören wird zu ticken
Unsere Seelen ergeben sich in den Erstickungstod
Halluzinogene Mädchen sterben nicht aus

Der Schmerz pocht
und die Müllmänner laden euren Dreck auf ihre Karren
Menschen leben von einer Tablette zur anderen
Nächtliche Schatten grinsen

Verloren liegen sie da
Abhängig von Gift und Quacksalbern
Eine Ware, ein Gegenstand
An dem herumexperimentiert wird

Wir gehen zugrunde
Das ist sicher
Vergiftet an Seele, Geist und Sprache
Körper schwellen an
Weiße Kittel schimmern
Ärzte lügen und lügen und lügen
Sie täuschen einen Selbstmord vor
und nehmen den Verlorenen den Freitod ab,
den die gar nicht wollen

Aber Gevatter Tod strahlt einen blauen Kosmos heraus
Heilige Steine fallen vom Himmel

Die Müllmänner vergessen niemals den Gestank der Leichen
Goldene Zähne wollten die ANDEREN aus den leblosen Gebissen reißen
Doch grüner Müll spritzte den Dieben entgegen
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